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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 1,4 km südsüdöstlich des Keulenbergs

vermoorte glaziale Abflussrinne in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Knickfuchsschwanzgrasland-Queckengrasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06760

Degradierte Feuchtwiese auf feuchtem Torfsubstrat, die von Sumpf-Segge, Knick-Fuchsschwanz, Kriechendem Hahnenfuß und Wasser-
Minze bestimmt wird. Hin und wieder ist Kuckucks-Lichtnelke vertreten. Auf etwas ärmeren Standorten finden sich noch Reste der 
vorangegangenen Vegetation. Hier kommen Pfeifengras, Hirse-Segge und Wiesen-Segge spärlich vor. Die Feuchtwiese ist an den Rändern 
mit nicht geschütztem Grasland verzahnt, das von Wiesen-Fuchsschwanz und Quecke bestimmt wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Potentilla anserina

Alopecurus geniculatus Mentha aquatica Ranunculus repens Trifolium repens

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Carex nigra Carex panicea
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dactylis glomerata Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Galium uliginosum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Lathyrus pratensis
Linum catharticum Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Molinia caerulea Myosotis palustris Phleum pratense Plantago major
Potentilla reptans Prunella vulgaris Ranunculus acris Rumex acetosa
Selinum carvifolia Taraxacum officinale Tussilago farfara Vicia cracca
Viola palustris


